
Guten Morgen 
Ich möchte mich noch einmal eindringlich für die 
Erfahrung vom vergangenen Dienstag bedanken und eine 
Rückmeldung geben. 
Zunächst erst einmal Danke für das Kennenlernen 
Gespräch und das darin enthaltenen Angebot, ihr Sklave 
werden zu dürfen. 
In der Tat reizt mich der Gedanke sehr. Ich denke es liegt 
daran, dass ich mich ihnen tatsächlich gerne devot 
hingeben möchte. Nicht der sexuelle Aspekt, das physisch 
Exzessive, steht hierbei im Vordergrund. Vielmehr das 
sinnliche erleben, das ihnen zu dienen, ihnen zu gefallen 
und gut tun zu wollen. 
Sehr gerne möchte ich für sie putzen und arbeiten. 
Tatsächlich reizt mich auch der Gedanke als Sexsklave zur 
Verfügung zu stehen. Ich habe bereits einige mal mit 
Männern Sex gehabt. Liebe es zu blasen und auch gefickt zu 
werden. Auch das aktive ficken, hier bin ich bisher noch 
nicht so erfahren, sollte kein Problem darstellen. Die 
Möglichkeit, nur Safe, besteht also. Ob und wie sich dies 
gestaltet, da möchte ich der Herrin nicht vorgreifen. 
Zum Aspekt Tribut kann ich ehrlich gesagt nicht viel 
sagen da ich ihnen hier nicht ganz folgen konnte. Das hat 
mich in der Situation überfordert. Vielleicht können wir 
hierzu bei Zeiten noch einmal sprechen. Ebenso stellt sich 
mir die Frage wie weit dieses Sklavenverhältnis in mein 
Leben hinein ragt. Auch wenn ich in keiner festen Bindung 
lebe, dies auch nicht anstrebe, so habe auch ich meine 
Verspannungen in die Welt welche mir sehr wichtig sind. 
Grundsätzlich möchte ich das Verhältnis zu ihnen, meiner 
Herrin, gerne vollständig Diskret behandeln. Ich möchte 
mit ihrer Hilfe abtauchen, neue Aspekte meines Seins 
erforschen und diese Erfahrungen genießen. 
Ich bin ein sehr viel denkender und fühlender Mensch, 
habe gelernt dies für mich zu nutzen und tauche oft tief. 
Die Kunst ist ein Mittel mich den denken und fühlen im 
physischen zu nähern. Die Körperlichkeit ist in der Tat ein 



Feld welches ich mir bei weitem noch nicht im selben Maße 
erschlossen habe wie meinen Geist. Ich lege sehr viel Wert 
auf den Erhalt meiner Freiheit. Die Souveränität, dass sich 
immer wieder entscheiden zu können, ist das 
kleinstmöglichste und gleichsam deutlichste Merkmal 
von und für Freiheit. Ich glaube es war Paul Celan der 
sagte „Um die Freiheit zu spüren müssen wir gelegentlich in 
die eigene Enge gehen“ im geistige, emotional 
intellektuelle Aspekt kann ich dieser gut. Im physischen bin 
ich da ungeübt. Vielleicht rührt hier 
her mein Bedürfnis mich ihnen, der Herrin, zu unterwerfen 
und auszuliefern. 
Der Moment als sie mich auf der Bank anrichteten, meinen 
Schwanz begutachteten und lobten war schön und sehr 
erregend. Ich fühlte mich mit Interesse erforscht. Das 
peitschen auch auf den Schwanz hat mir gutgetan und 
auch ich denke, dass hier vielleicht sogar mehr drin ist. 
Auch die Schläge auf meinen Arsch waren mehr als 
aufregend. Ich weiß nicht was es ist aber sogar 
beim Verfassen und durchdenken dieser Zeilen bekomme 
ich sofort eine mächtige Erektion. Das Wichsen unterlasse 
ich natürlich, wie Zwischenzeit vereinbart tue ich die nur 
einmal um meinen Saft für sie zu sammeln. 
Obwohl ich das schlagen als sehr anregend empfunden 
habe war der wohl wahnsinnigste Moment als sie mir das 
mit Speichel vermengte Wasser in den Mund gaben. Ich 
konnte sie riechen und immer wieder hatte ich den 
Eindruck, dass ihre Lippen mich berühren. Das war 
unglaublich erregend, wird es auch so ablaufen, wenn ich 
ihren Natursekt kosten darf? Das wäre Traumhaft. 
Die Analbehandlung zeigt ihre Wirkung noch beim 
Heimweg, ich merkt deutlich das meine Prostata noch 
kräftig stimuliert war, denn mir tropfte der Schwanz, 
permanent. 
Insgesamt kann ich sagen, dass unser Erlebnis in mir den 
konstanten Wunsch hinterlassen hat mich weiter und am 
liebsten sofort wieder auszuliefern. Sie sind eine 



wundervolle Frau, ihre Augen reizen mich enorm, ihr 
Dekolleté ist wundervoll, ihre erotische und dominante 
aber zugetane Art ungemein verführerisch. 
Ich möchte vor ihnen knien, geführt und bespielt werden. 
Sie waren klar und streng doch auch voller 
Aufmerksamkeit und machten es mir leicht ihnen die 
Verantwortung zu übergeben. Ich habe wirklich jede ihrer 
Handlungen genossen. Das starke Zittern auf der Bank 
war keine Angst es war pure Lust und Erregung, eine Lust 
welche mit das Denken abstellt, das war wundervoll. 
Sehr gerne kann ich im Laufe der kommenden Woche auch 
nur zum Putzen kommen, eine Session wäre toll, doch ihre 
Nähe und strenge wäre mir vorerst sogar Lohn genug. 
Auch kann ich mich sofort als Bläser oder Wichser für 
einen, am liebsten, reifen Gast anbieten. 
Sollte hier bedarf bestehen, schreiben sie mir gerne. So ich 
Zeit habe bin ich ihr. Auch relativ spontan. 
Sehr gerne will ich sie oder ihre Sessions fotografieren, es 
wäre mir eine Ehre und ich kann ihnen zusichern dass 
auch sie dies Shooting und die Ergebnisse genießen 
werden. 
Ich schließe nun mit meinem untertänigsten Gruß und 
werde versuchen entspannt in die Woche zu starten 
Herrin. Danke dass ich mich ihnen offenbaren darf. 
Danke auch für die Schläge und Stimulationen. 
Danke für ihre Natur und ihr Vertrauen. 


